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Der Applaus ist längst vorbei...

MoreThanVoicesMoreThanVoicesMoreThanVoicesMoreThanVoicesMoreThanVoices

so beginnt der berühmte Song von
Sarah Connor „Wie schön du bist“
mit dem der Frauenchor „More-
ThanVoices“ aus Rossenbach,
unter anderem endlich, seit der
Coronapause, ihren ersten Auftritt
hatte. Leider in kleinerer Beset-
zung, da einige Sängerinnen aus
gesundheitlichen Gründen nicht
dabei sein konnten.
Schon lange war ein Auftritt in
der Evangelischen Kirche Wald-
bröl geplant und am 30. Oktober
durften wir dann den Gottesdienst
mit unseren Liedbeiträgen mitge-
stalten.
Neben dem Lied von Sarah Connor
sangen wir noch:
„Da berühren sich Himmel und
Erde“ von Thomas Laubach und
Christoph Lehmann, sowie das

„Vater unser“ in der Fassung von
Hanne Haller.
Nach so langer Zeit wieder vor
einem Publikum aufzutreten war
für uns Sängerinnen ein tolles
Gefühl und der Applaus des Publi-
kums, sowie die ermunternden
Worte, von Pastor Schippel, der
uns bestätigte wie wichtig und
gut das Singen in der Gemein-
schaft ist, haben uns für gezeigt,
dass es sich gelohnt hat durchzu-
halten.
Die lange Zeit der Online Proben,
der Proben in großen Räumen mit
wenig Sängerinnen ist nun end-
lich vorbei und wir proben, nach
diesem gelungenen Auftritt,
wieder wie gewohnt in unserem
Sängerheim in Rossenbach neben
der Bäckerei.

Jeden Dienstag von 18.30 bis
19.45 Uhr.

Jede, die Freude am Singen hat,
ist herzlich willkommen.
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Jugendliche aus Waldbröl arbeiten
im Jugendbeirat an Projekten der Stadt mit

Auf der linken Seite: Carmen Muñoz- Berz (Gleichstellungsbeauftragte); Rebecca Pauli (Realschule); PhillipAuf der linken Seite: Carmen Muñoz- Berz (Gleichstellungsbeauftragte); Rebecca Pauli (Realschule); PhillipAuf der linken Seite: Carmen Muñoz- Berz (Gleichstellungsbeauftragte); Rebecca Pauli (Realschule); PhillipAuf der linken Seite: Carmen Muñoz- Berz (Gleichstellungsbeauftragte); Rebecca Pauli (Realschule); PhillipAuf der linken Seite: Carmen Muñoz- Berz (Gleichstellungsbeauftragte); Rebecca Pauli (Realschule); Phillip
Mirau (Realschule);Justin Guthe (Realschule). Mitte:Larissa Weber (Bürgermeisterin). Auf der rechten Seite:Mirau (Realschule);Justin Guthe (Realschule). Mitte:Larissa Weber (Bürgermeisterin). Auf der rechten Seite:Mirau (Realschule);Justin Guthe (Realschule). Mitte:Larissa Weber (Bürgermeisterin). Auf der rechten Seite:Mirau (Realschule);Justin Guthe (Realschule). Mitte:Larissa Weber (Bürgermeisterin). Auf der rechten Seite:Mirau (Realschule);Justin Guthe (Realschule). Mitte:Larissa Weber (Bürgermeisterin). Auf der rechten Seite:
Laurin Nikolaizik (Gymnasium); Merle Kloppenburg (Gymnasium); Lydia Schwarz (Gymnasium); Jannis RunkelLaurin Nikolaizik (Gymnasium); Merle Kloppenburg (Gymnasium); Lydia Schwarz (Gymnasium); Jannis RunkelLaurin Nikolaizik (Gymnasium); Merle Kloppenburg (Gymnasium); Lydia Schwarz (Gymnasium); Jannis RunkelLaurin Nikolaizik (Gymnasium); Merle Kloppenburg (Gymnasium); Lydia Schwarz (Gymnasium); Jannis RunkelLaurin Nikolaizik (Gymnasium); Merle Kloppenburg (Gymnasium); Lydia Schwarz (Gymnasium); Jannis Runkel
(Gymnasium); Tamina Grabow (Gesamtschule); Marie Wagener (Gesamtschule). Nicht auf dem Foto:(Gymnasium); Tamina Grabow (Gesamtschule); Marie Wagener (Gesamtschule). Nicht auf dem Foto:(Gymnasium); Tamina Grabow (Gesamtschule); Marie Wagener (Gesamtschule). Nicht auf dem Foto:(Gymnasium); Tamina Grabow (Gesamtschule); Marie Wagener (Gesamtschule). Nicht auf dem Foto:(Gymnasium); Tamina Grabow (Gesamtschule); Marie Wagener (Gesamtschule). Nicht auf dem Foto:
Maximilian Lauff (Realschule); Maya Xenia Neufeld (Gesamtschule)Maximilian Lauff (Realschule); Maya Xenia Neufeld (Gesamtschule)Maximilian Lauff (Realschule); Maya Xenia Neufeld (Gesamtschule)Maximilian Lauff (Realschule); Maya Xenia Neufeld (Gesamtschule)Maximilian Lauff (Realschule); Maya Xenia Neufeld (Gesamtschule)

Bürgermeisterin Larissa Weber
begrüßte im Rathaus zur konsti-
tuierenden Jugendbeiratssitzung,
am Mittwoch, 26. Oktober, die
neuen Jugendbeiratsmitglieder.
Die Schülerinnen und Schüler wur-
den zuvor an den Waldbröler wei-
terführenden Schulen als ihre Ver-
tretungen in das Gremium ge-
wählt.
In einer PowerPoint- Präsentati-
on zur Kinder- und Jugendbeteili-
gung in der Marktstadt Waldbröl,
wurden Beispiele für die bereits
geschaffenen sowie für die geplan-
ten Angebote für junge Menschen
in Waldbröl aufgezeigt.
Die neuen Jugendbeiratsmitglie-
der berichteten ihrerseits über
ihre Ideen wie Waldbröl für Ju-
gendliche attraktiver werden
könnte.
Sie möchten bis zum Sommer
2023 die Belange der Jugend in
Politik und Verwaltung sowie bei
Veranstaltungen vertreten und

Vorschläge für weitere Angebote
für Jugendliche in Waldbröl ein-
bringen.
Abschließend wurde ein neues

Sprecherinnen- und Sprecherteam
gewählt. Als Sprecher wurde Jan-
nis Runkel (Gymnasium) und Ly-
dia Schwarz (Gymnasium) als

Sprecherin gewählt. Marie Wage-
ner (Gesamtschule) und Justin
Guthe (Realschule) sind ihre Ver-
tretungen.
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Mit Parkett nachhaltigen Klimaschutz unter den Füßen

Langfristiger Kohlenstoffspeicher Parkett. Bild Copyright: ter HürneLangfristiger Kohlenstoffspeicher Parkett. Bild Copyright: ter HürneLangfristiger Kohlenstoffspeicher Parkett. Bild Copyright: ter HürneLangfristiger Kohlenstoffspeicher Parkett. Bild Copyright: ter HürneLangfristiger Kohlenstoffspeicher Parkett. Bild Copyright: ter Hürne

Beim Streben nach mehr Klima-
schutz steht das Bauen im Fokus.
Was dabei meist vergessen wird:
Nicht nur Dämmen und Heizen
tragen maßgeblich zur Klimabi-
lanz der eigenen vier Wände bei,
sondern auch der Innenausbau,
wie der Verband der Deutschen
Parkettindustrie (vdp) betont.
Wer Haus oder Wohnung baut
oder renoviert, will ein möglichst
schönes Ergebnis. Für immer mehr
Menschen gehören dazu nicht nur
hochwertige Verarbeitung und tol-
le Optik, sondern auch eine gute
Umweltbilanz und klimaschonen-
de Materialien. All das bringt Par-
kett mit. Der Bodenbelag aus dem
nachwachsenden Rohstoff Holz
trägt maßgeblich dazu bei, das
Ambiente ebenso wie die Klima-
bilanz der eigenen vier Wände zu
verbessern. „Mit Parkett aus deut-

scher Produktion haben Verbrau-
cherinnen und Verbraucher
ebenso wie Gewerbebetriebe
nachhaltigen Klimaschutz unter
den Füßen“, erklärt der vdp-Vor-
sitzende Michael Schmid.
COCOCOCOCO

22222-Speicher Holz-Speicher Holz-Speicher Holz-Speicher Holz-Speicher Holz
Mit Holz greifen die Hersteller von
Parkett auf ein traditionelles und
zugleich modernes Baumaterial
zurück. Denn der Holzbau hat auch
wegen seiner Klimavorteile so-
wohl in Gewerbe- wie auch in pri-
vaten Immobilien im vergange-
nen Jahrzehnt an Marktanteilen
hinzugewonnen. Bäume spei-
chern während des Wachstums viel
klimaschädliches Kohlendioxid
und wachsen nach der Ernte nach.
Die Nutzung ist nachhaltig. Nach-
haltig deshalb, weil dem Wald je-
des Jahr viel weniger Holz ent-
nommen wird als in ihm nach- wächst. „Auf diese Weise ist si-

chergestellt, dass der Wald immer
genug Zeit zum Wachsen hat und
auch über die nächsten Jahrzehn-
te hinweg ausreichende Mengen
zur Verfügung stehen. Dazu ha-
ben sich alle unsere Hersteller ver-
pflichtet“, erklärt Schmid.  Das
aus den Bäumen gewonnene und
zum Beispiel für Parkettböden ver-
wendete Holz bindet den Klimakil-
ler Kohlendioxid. So sorgte das
Holz aus deutschen Wäldern allein
im Jahr 2020 für eine Speicherleis-
tung von 8,7 Millionen Tonnen CO2-
Äquivalenten im Produkt. In sei-
nen verschiedenen Ausprägungen
sind Holz als Material und der Wald
als sein Lieferant neben den Welt-
meeren der wohl wertvollste CO2-
Speicher. „Damit hilft die Verwen-
dung von Holz wie im Parkett, die
Erhitzung des Planeten zu be-
grenzen“, erklärt der vdp-Vorsit-
zende Schmid. Schon 40 Quadrat-
meter Parkett sparen die Menge
an Treibhausgasemissionen ein, die
beim Heizen einer kleinen Woh-
nung pro Jahr entstehen.
Holzfußböden sind extrem lang-Holzfußböden sind extrem lang-Holzfußböden sind extrem lang-Holzfußböden sind extrem lang-Holzfußböden sind extrem lang-
lebiglebiglebiglebiglebig
Parkett als Bodenbelag gehört zu
den langlebigsten CO2-Produkt-

speichern. Denn sauber verlegt
und sorgfältig gepflegt überdau-
ert ein schöner Parkett-Fußboden
Jahrzehnte. „Ein heute verlegter
Parkettfußboden wird auch noch
vorhanden sein, wenn das Klima
in Deutschland sich in den kom-
menden Jahrzehnten aufgeheizt
hat, wofür die Hitzewellen dieses
Sommers ein Vorgeschmack sind
- leider. Umso erfreulicher, dass
Parkett unter den Bedingungen
des Klimawandels wichtige Plus-
punkte für Verbraucher bietet.
Parkett schafft als Naturprodukt
ein angenehmes Raumklima, das
auch in relativ warmen Räumen
einen wohltuenden Effekt hat“,
erläutert der vdp-Vorsitzende.
Darüber hinaus helfen Holzfußbö-
den dabei, Ressourcenverschwen-
dung zu vermeiden. Denn ein Holz-
fußboden kann mehrfach aufge-
frischt werden und hält mehrere
Jahrzehnte. Dadurch werden wei-
tere Ressourcen geschont, die
sonst für einen neuen Bodenbe-
lag verbraucht würden. Schmid:
„Wer sich für einen Fußboden aus
Holz entscheidet, holt sich alle
natürlichen Vorteile des Parketts
ins Haus, vom Umweltschutz bis
zum guten Raumklima.“ (vdp/ak)
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Neue Ausstellung 
Weißlacktüren

Glatt Eckkante  ab €    95,-   
Glatt Rundkante    ab € 95,-   
4-Rillentür              ab € 130,-   
2, 3 oder 4 Füllungen     ab € 140,-  

Türblätter   (z.B. 86x198,5 cm)

50.000 Türelemente
vorrätig und  abholbereit!

Zargen   (z.B. 12,0 cm WST)
Eckig   ab € 101,-  
Rundkante ab € 107,-  
Profilkante ab € 133,-  

Innentüren

Holz-Richter GmbH 
Holz-Richter-Straße 1 - 51789 Lindlar

Ausstellung: Schmiedeweg 1 
Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de

2208019 Anzeige Anzeigenecho - DOMIZIL Türen - 43x130.indd   117.08.2022   09:02:14

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Wohlandstr. 3

51766 Engelskirchen
� 02263-7100572

plameco.de 

Energieeffizienz
Fenster sind solare Gewinner
Die Anforderungen an die Energie-
und Klimabilanz von Gebäuden
werden immer anspruchsvoller. Das
gilt insbesondere für die Gebäude-
hülle. Ein oft unterschätzter Faktor:
Die konkreten Vorteile von Fens-
tern für die Gesamtbilanz des Ge-
bäudes.
Nicht erst seit dem Beginn des Uk-
raine-Kriegs sind Energiesparen und
die effiziente Nutzung von Energie
ein zentrales Anliegen für Politik,
Verbraucher und für die Besitzer
von Immobilien. Denn die Energie-
kosten steigen schon seit länge-
rem. Um diese zu begrenzen, ste-
hen häufig Heizungstausch und
Dämmung im Mittelpunkt des Inte-
resses. Was beim Bemühen um kli-
mafreundliches Wohnen und Arbei-
ten häufig vergessen wird: Moder-
ne Wärmeschutzfenster schaffen
beides, das Sonnenlicht zur Raum-
erwärmung nutzen und möglichst
wenig Wärme nach außen entwei-
chen zu lassen. „Moderne Fenster
erbringen solare Gewinne, wirken
sich also positiv auf die Gesamten-
ergiebilanz aus“, erklärt der Ge-
schäftsführer des Verbandes Fens-
ter und Fassade (VFF), Frank Lange.
Fenster, Fassaden und Verglasun-
gen nach neuestem Standard seien
mittlerweile so gut, dass sie je nach
Ausrichtung auch in der Heizperio-
de energetisch Zugewinne schaf-
fen. „Auf der Ost-, West- und Süd-
seite übertreffen die solaren Ge-
winne nämlich die Energieverlus-
te“, erläutert Lange. „Das heißt:
Die Fenster erwärmen das Gebäu-
de nachhaltig und sind sozusagen
ein regenerativer Energieerzeuger.“
Dreh- und Dreh- und Dreh- und Dreh- und Dreh- und Angelpunkt für eine guteAngelpunkt für eine guteAngelpunkt für eine guteAngelpunkt für eine guteAngelpunkt für eine gute
KlimabilanzKlimabilanzKlimabilanzKlimabilanzKlimabilanz

Für die solaren Gewinne moderner
Fenster spielen verschiedene Fak-
toren eine Rolle. Wichtig ist es, auf
den Wärmeschutz zu achten, der
durch den U-Wert des Fensters aus-
gedrückt wird und für den Vergla-
sung und Rahmen berücksichtigt
werden. „Je geringer der U-Wert
ist, desto besser ist das Fenster
gedämmt“, erläutert Lange. Staat-
lich gefördert werden Fenster mit
einem U-Wert von maximal 0,95 W/
(m²K). Entsprechend gering sind
dann die Transmissions- bzw. Wär-
meverluste. Sie sind Dreh- und An-
gelpunkt für eine gute Klimabilanz.
Gerade bei der Gebäudesanierung
muss auf die fachgerechte Monta-
ge geachtet werden. Wichtig ist es
hier im Vorfeld, kritische Wärme-
brücken zu erkennen und, wo nö-
tig, entsprechend zu handeln. „Liegt
der U-Wert der Außenwand über
1,0 W/(m²K), empfiehlt sich die Däm-
mung der Leibungen“, rät Lange.
Neben der Leibung sind auch wei-
tere bauliche Gegebenheiten zu be-
rücksichtigen, so zum Beispiel Fens-
terbänke und Rollläden.
Stromversorgung mit ErneuerbarenStromversorgung mit ErneuerbarenStromversorgung mit ErneuerbarenStromversorgung mit ErneuerbarenStromversorgung mit Erneuerbaren
möglichmöglichmöglichmöglichmöglich
Außer solchen Einflussgrößen an
Wand und Fassade, gibt es auch
eine Reihe weiterer Stellschrauben,
die sich auf die Energieeffizienz
auch im Sommer rund ums Fenster
auswirken. Große Potenziale zur
Verringerung des Energiever-
brauchs hat die Gebäudeautomati-
on am Fenster, also ein wirksamer
Sonnenschutz und genügend Fens-
teröffnungen für die Lüftung. Im Sin-
ne von Komfort- und Umweltgewinn
bietet es sich zum Beispiel an, die
Motoren von Rollläden und Jalousi-

en über Solarstrom (Photovoltaik)
mit Energie zu versorgen. Damit
wird nicht nur die Mechanik des
Fensters optimiert, sondern der An-
trieb regenerativ und autonom mit
Strom versorgt. In ähnlicher Weise
können auch steuerbare Lüftungen
am Fenster und der Sonnenschutz
mit Strom aus erneuerbaren Ener-
gien betrieben werden. „Für Inves-
titionen in Digitalisierung und Ge-
bäudeautomation am Fenster bie-
tet sich für Verbraucher die Bun-
desförderung für effiziente Gebäu-
de (BEG) an“, erklärt Fensterexper-
te Lange.
Bundesförderung für effiziente Ge-Bundesförderung für effiziente Ge-Bundesförderung für effiziente Ge-Bundesförderung für effiziente Ge-Bundesförderung für effiziente Ge-
bäude erhältlichbäude erhältlichbäude erhältlichbäude erhältlichbäude erhältlich
Interessant ist die BEG-Förderung
von Einzelmaßnahmen. Neben dem
Fenstertausch sind das
beispielsweise auch Komponenten
zur Automation von Verschattung,
Lüftung und Beleuchtung. Dabei
kommen auch Luftqualitätssenso-

ren, Fensterkontakte, Präsenz- und
Beleuchtungssensoren infrage.
„Dank des Beitrags solch digitaler
Komponenten kann eine Kombina-
tion von guter Dämmung und mo-
dernen Fenstern im Zusammenspiel
mit gezielter Verschattung und Lüf-
tung sehr große Beiträge zum Ener-
giesparen sowohl im Winter als
auch im Sommer und damit auch
zum Klimaschutz leisten. Die Inves-
titionen lohnen sich, die Ausführung
sollten unbedingt zuverlässige Fach-
betriebe übernehmen“, erklärt VFF-
Experte Lange. (VFF)
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Kabarett mit geschliffener Rhetorik
Martin Zingsheim begeistert im Waldbröler Bürgersaal
Die Comedy-Reihe „Waldbröl
lacht“ mit der „Wir für Waldbröl
GmbH“ als Veranstalter wurde mit
Martin Zingsheim aus Köln fort-
gesetzt.
Im gut gefüllten Bürgersaal wur-
de mit entsprechender Beleuch-
tung eine Wohlfühl-Atmosphäre
geschaffen, bei der der berühmte
Funke sehr schnell übersprang und
vom Künstler über zwei Stunden
kompetent konserviert wurde.
Verzicht ist der wahre Luxus - so
könnte man das aktuelle Pro-
gramm „aber bitte mit ohne“ un-
tertiteln. Wenn Überflussgesell-
schaften Verzicht üben, ist das
Leben voller Widersprüche. Zwei-
tägige Fernreisen treten viele nur
noch in fair gehandelten Öko-Kla-
motten an und transportieren
Wasser in Plastikflaschen dafür mit
dem Elektrofahrrad. Zingsheim fin-
det gleich eine ganze Menge Wahn-
sinn, auf den man sofort verzichten
könnte: Kundenrezensionen, Terro-
rismus-Experten, Tierfreunde, Hob-
bypsychologen, Online-Petitionen
und glutenfreie Sprühsahne. Er ist

in der Lage, nicht enden wollende
Sätze in atemberaubendem Tempo
fehlerfrei und gut verständlich zu
präsentieren.
Das Publikum honorierte bereitwil-
lig die Fähigkeit, sprachlich brillan-
te Komik mit kritischer Tiefenschär-
fe zu kombinieren. Fast beiläufig
erlebt man auch noch einen talen-

tierten Sänger und Pianisten, der
immer wieder mit meist leisen Tö-
nen seine Botschaften untermau-
ert. Nach der Zugabe - mit Sohn
Anton an der Bratsche - waren zwei
Dinge unzweifelhaft. Erstens: ein
Künstler allererster Güte hat seine
Visitenkarte in Waldbröl abgege-
ben und zweitens, der Bürgersaal

eignet sich hervorragend als Ver-
anstaltungsort, dafür wurde er ja
auch konzipiert. Man darf sich auf
die Fortsetzung der Reihe mit Jür-
gen Becker im Februar 2023 freu-
en, Karten dafür gibt es ab sofort im
WfW Büro in der Hochstraße.
Leo Wehling, Vorstandssprecher
Förderverein Waldbröl erleben e.V.

Kino für alle und für Familien mit Kindern
Auch in diesem Winter öffnet das
Kino für Alle und die ganze Fami-
lie seine Pforten. Los geht es am
Freitag, 18. November, um 19 Uhr
im Ev. Gemeindehaus am Wieden-
hof mit dem Film „ der Song mei-
nes Lebens“ (FSK 6).
Bart Millard führt mit seinen El-
tern ein einfaches Leben auf dem
Land und hat es wirklich nicht
leicht: Sein Vater Arthur neigt zu
Wutanfällen und Gewalttätigkeit

und als seine Mutter es eines Ta-
ges nicht mehr aushält und die
Familie verlässt, bleibt er alleine
bei seinem Vater zurück. Hinzu
kommt, dass Bart nach einem
schweren Unfall beim Football den
Sport nicht länger ausüben kann
und sich deswegen auch ein neues
Wahlfach an der Schule suchen
muss. Schließlich landet er beim
Chorunterricht, wo seine Lehrerin
sofort Barts großes Talent erkennt

und ihn ermutigt, sich dem Sin-
gen zu widmen. Nach seinem
Schulabschluss zieht Bart mit sei-
ner Band „Mercy Me“ durch Ame-
rika und feiert erste Erfolge, doch
ein Plattenvertrag wird ihm
vorerst verweigert. Erst als er sich
seiner Vergangenheit stellt und
ein Lied mit dem Titel „I can only
imagine“ komponiert, gelingt ihm
der Durchbruch. Nach einem Vor-
film gibt es den üblichen Snack

und ein Getränk. Hierfür sind bit-
te 2 Euro mitzubringen. Weitere
Termine sind der 20. Januar mit
„Forever my girl“ und der 17. März
mit „die Hütte“. Hier werden gute
und sehenswerte Familienfilme
gezeigt. Filme, die Sie vielleicht
nicht kennen, aber unbedingt mit
Ihren Kindern gesehen haben müs-
sen. Wer Fragen hat, wende sich
bitte an Gemeindereferent Matt-
hias Riegel. Telefon: 02291/921470
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Preiseverleihung
Autofreier
Sonntag
Freudige Gesichter
bei der
Preisverleihung im
Rathaus in
Nümbrecht

Der diesjährige „Autofreie Sonn-
tag“ war eine gelungene Veran-
staltung mit phantastischem Wan-
der- und Radwetter. Dazu kommt
eine noch nie da gewesene große
Anzahl von Teilnehmerinnen und
Teilnehmern. Aus den viermal ab-
gestempelten Streckenkarten wur-
den wieder 21 Gewinner*Innen (10
Kinder/Jugendliche, 10 Erwachse-
ne und eine Gruppe) gezogen. Im
Rahmen einer Siegerehrung am 25.
Oktober verliehen Bürgermeiste-
rin Larissa Weber und Bürgermeis-
ter Hilko Redenius die Preise an
die Gewinner. Die ersten drei Plat-
zierungen kategorisiert in Kinder,
Erwachsene und Gruppen wurden
in einem Losverfahren ermittelt

und alle Teilnehmer*innen waren
an diesem Abend Gewinner. Die
gemeinschaftliche Aktion zwi-
schen den beiden Kommunen
bringt generationsübergreifend
Hobby-Radfahrer*innen zusammen
und die Freude auf den nächsten
Autofreien Sonntag ist vorprogram-
miert. Im Namen der Stadt Wald-
bröl und der Gemeinde Nümbrecht
ein großes Dankeschön an alle Spon-
soren für die tollen Preise.
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Bei Sonnenfinsternis in der ersten Reihe
Forscherklasse der Gesamtschule Waldbröl besucht Sternwarte in Waldbröl-Schnörringen

Die Forscherklasse 5c genoss den Ausflug zur Sternwarte Waldbröl-Schnörringen im Rahmen ihrer Forscher-Die Forscherklasse 5c genoss den Ausflug zur Sternwarte Waldbröl-Schnörringen im Rahmen ihrer Forscher-Die Forscherklasse 5c genoss den Ausflug zur Sternwarte Waldbröl-Schnörringen im Rahmen ihrer Forscher-Die Forscherklasse 5c genoss den Ausflug zur Sternwarte Waldbröl-Schnörringen im Rahmen ihrer Forscher-Die Forscherklasse 5c genoss den Ausflug zur Sternwarte Waldbröl-Schnörringen im Rahmen ihrer Forscher-
klassenstundenklassenstundenklassenstundenklassenstundenklassenstunden

Mit Schutzbrillen beobachteten die kleinen Forscher der Forscherklasse 5c in wolkenlosen Momenten dieMit Schutzbrillen beobachteten die kleinen Forscher der Forscherklasse 5c in wolkenlosen Momenten dieMit Schutzbrillen beobachteten die kleinen Forscher der Forscherklasse 5c in wolkenlosen Momenten dieMit Schutzbrillen beobachteten die kleinen Forscher der Forscherklasse 5c in wolkenlosen Momenten dieMit Schutzbrillen beobachteten die kleinen Forscher der Forscherklasse 5c in wolkenlosen Momenten die
Sonnenfinsternis. Fotos: Günter DombrowskiSonnenfinsternis. Fotos: Günter DombrowskiSonnenfinsternis. Fotos: Günter DombrowskiSonnenfinsternis. Fotos: Günter DombrowskiSonnenfinsternis. Fotos: Günter Dombrowski

Am Dienstag, 25. Oktober, wurde
es plötzlich etwas dunkler in Wald-
bröl: Der Mond schob sich zwi-
schen Erde und Sonne und sorgte
für ein besonderes astronomi-
sches Ereignis: Eine partielle Son-
nenfinsternis. Zwischen 20 und 30
Prozent der Sonne waren, von
Waldbröl aus gesehen, vom Mond
verdeckt. Über der Gesamtschule
verdeckten leider die meiste Zeit,
in der die Sonnenfinsternis sicht-
bar gewesen wäre, dichte Wolken
den Himmel. Eine Klasse aber
hatte einen Premiumplatz bei der
Beobachtung der Sonnenfinster-
nis ergattert: Die Forscherklasse
5c. Die Klasse besuchte, beglei-
tet von ihren Klassenlehrer:innen
Julia Limbach, Alexander Rogo-
lowski und Schulleiterin Kirsten
Wallbaum-Buchholz die Sternwar-
te in Waldbröl-Schnörringen. Un-
terstützt wurde die Klasse von
Klassenpaten aus der Oberstufe.
Die schon mehrere Jahre beste-
hende Zusammenarbeit zwischen
der Gesamtschule und dem
mittlerweile deutlich ausgebau-
ten Schülerlabor des STScI
(Schnörringen Telescope Science
Institute) bietet Schülerinnen und
Schülern hervorragende Möglich-
keiten, astronomische Erkundun-
gen durchzuführen. So haben in
den vergangenen Jahren ver-
schiedene Arbeitsgruppen, wie
zum Beispiel die Naturwissen-
schaftskurse der Klassen 9 und 10
oder die Astronomie-AG, die Stern-
warte besucht. Der gemeinnützige
Initiativkreis STScI e.V. betreibt
dieses Observatorium mit dem
größten optischen Teleskop in
Nordrhein-Westfalen vorrangig als
Unterstützung für den wissen-
schaftlichen Nachwuchs, auch über
den oberbergischen Kreis hinaus.
Die Kooperation der Gesamtschu-
le mit dem Schülerlabor ist fester
Teil des renommierten MINT (Ma-
thematik, Informatik, Naturwis-
senschaft, Technik)-Bereichs der
Schule, für den die Schule mehr-
fach als MINT-Schule zertifiziert
wurde. Die Schüler:innen der Klas-
se 5c wurden von den Mitarbei-
tern der Sternwarte Peter Stinner
und Axel Schmidt sowie Physikleh-
rer Günter Dombrowski durch die
Einrichtung geführt.  Mit besonde-
ren Schutzfiltern vor den Telesko-
pen war es möglich, die Sonnen-
finsternis hautnah mitzuerleben,

sofern die Wolkenlücken es erlaub-
ten. Um das Erleben dieser weni-
gen wertvollen Momente
möglichst vielen zu ermöglichen,
wurde von einem der Teleskope
ein Live-Videobild in den Seminar-
raum übertragen und dort als Groß-
bildprojektion gezeigt. Eine paral-

lel gezeigte Computersimulation
ermöglichte den Vergleich zwi-
schen Theorie und Wirklichkeit -
die Sonnenfinsternis verlief tat-
sächlich absolut planmäßig. Wer
wollte, konnte sich auch mit
Schutzbrillen ausrüsten und den
Vorgang direkt beobachten. Die

Forscherinnen und Forscher der
Klasse 5c ließen sich von dem as-
tronomischen Ereignis begeistern
- viele von ihnen gingen an diesem
Tag mit dem Plan nach Hause, in
ihrer späteren Schulkarriere einen
MINT-Schwerpunkt zu wählen und
der Astronomie-AG beizutreten.
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Dieter Otten zeigt Ausstellung „RE SONANZEN“
Waldbröler Bürgerdorf am Alsberg
Der Ausstellungstitel „RE SONAN-
ZEN“ ist so facettenreich wie Die-
ter Ottens Kunst. Der Künstler und
Fotograf schafft mit der Kamera
und moderner Computertechnik
tiefgründige Werke zum aktuel-
len Zeitgeschehen. Seine fotogra-
fische Malerei ist ein Widerhall
des Gesehen und des Bewegen-
den, fordert den Besucher zum
betrachten, suchen und interpre-
tieren auf. Seine imposanten, groß-
formatigen Bildkompositionen
sind farbintensive Denkanstöße

die alltägliche, politische, philo-
sophische, aber auch christliche
Themen in den Mittelpunkt der
Betrachtung rücken. Dabei gestal-
tet der Künstler durch das Zu-
sammenfügen von eigenen Foto-
grafien realer Elemente und dem
künstlerischen Verfremden von
Alltagsmotiven neue, eigene
Kompositionen die zum Dialog mit
und über das gesehene einladen.
Zuletzt feierte Dieter Otten mit
seinen Ausstellungen „Anno Do-
mini“, „Abendland“ und „Meta

Individuum“ überregionale Erfol-
ge. Der Ausstellungstitel „RE SO-
NANZEN“ beruht auf der gleich-
namigen vierteiligen Bildfolge,
welche erstmalig ausgestellt
wird. Seit 1989 arbeitet Dieter Ot-
ten als freischaffender Künstler
in seinem Atelier und Studio in
Gummersbach und ist Dozent für
Fotografie und Neue Medien an
der internationalen Kunstakade-
mie Heimbach. Seine Werke be-
finden sich in öffentlichen und pri-
vaten Sammlungen.

Die Ausstellung, unter der Schirm-
herrschaft von Bürgermeisterin
Larissa Weber, wurde am 7. No-
vember um 18 Uhr mit einer Ver-
nissage eröffnet, zu der alle Inte-
ressierten herzlich eingeladen
waren.
„RE SONANZEN“ wird vom 7.
November bis 13. Januar im Rat-
haus in Waldbröl, Nümbrechter
Str. 19, 51545 Waldbröl, täglich
zu den Öffnungszeiten des Rat-
hauses zu sehen sein.
Der Eintritt ist frei!

Kath. Pfarrgemeinde Waldbröl und Filiale Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 12. bis 26. November
Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
10 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Tauffeier Abel Leonhard Onel
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
9.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
11 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl öku-
men. Sonntagsgebet
18 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe
Montag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. November
9 Uhr - KITA St. Michael Kurz-
Gottesdienst
Dienstag, 15. November
18.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit Ro-
senkranz
19 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
19 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Donnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. November
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
10.30 Uhr - AWO-Haus Wortgot-
tesdienst mit Kommunionaustei-
lung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl

Vorabendmesse zu Christkö-
nig - es singt der Kirchenchor
Waldbröl anschl. Beichtgele-
genheit
Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
9.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Festmesse zu Christkönig
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Fest-
messe zu Christkönig
11 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl öku-
men. Sonntagsgebet
18 Uhr - Maria im Frieden, Schö-
nenbach Hl. Messe
Montag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. November
9 Uhr - KITA St. Michael Kurz-
Gottesdienst
Dienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. November
18.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit Ro-
senkranz
19 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
Mittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. November
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
19 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Donnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. November
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumenischer Gottesdienst für
die Verstorbenen
Freitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. November
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Roratemesse anschl. Beichtgele-
genheit
19.15 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Ökumenische Einstimmung in den

Advent
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;

TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:. :. :. :. : 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.11.2022 um 10 Uhr18.11.2022 um 10 Uhr18.11.2022 um 10 Uhr18.11.2022 um 10 Uhr18.11.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
MöbelaufarbeitungMöbelaufarbeitungMöbelaufarbeitungMöbelaufarbeitungMöbelaufarbeitung

Meister und geprüfter Restaurator, Tel.
02293/7530 nach 19:00 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Zu Besuch in Berlin

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

GruppenbildGruppenbildGruppenbildGruppenbildGruppenbild

Auf Einladung des wirtschaftspo-
litischen Sprechers der FDP-Bun-
destagsfraktion, Reinhard Hou-
ben, fuhren 18 liberale Waldbrö-
lerinnen und Waldbröler nach Ber-
lin. Die Reise dient dem Ziel, Bür-
gerinnen und Bürgern die Mög-
lichkeit zu geben, sich direkt vor
Ort mit der Bundespolitik und de-
ren Geschichte zu beschäftigen.
Nach dem Besuch des Bundes-

presseamtes besuchte die Grup-
pe das Militärhistorische Muse-
um Gatow sowie die Begegnungs-
stätte Leistikowstraße und den
Reichstag mit anschließender Dis-
kussion mit Reinhard Houben
selbst.
Als Fazit fassten die Ortsvorsit-
zenden der Waldbröler FDP, Se-
bastian Diener und Till Idelberger
zusammen: „Wir sind sehr froh

und dankbar, durch unseren Bun-
destagsabgeordneten Reinhard
Houben einmal tiefe Einblicke in
das politische Geschehen in Ber-
lin erhalten zu können. Eine sol-
che Reise schärft, insbesondere
durch die geschichtlichen Pro-
grammpunkte, noch einmal den
Blick auf das wirklich Wesentli-
che: unsere Demokratie.“

Sebastian Diener
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Bis zu 20 Prozent mehr einplanen
Die Baunebenkosten sollten Bauherren nicht unterschätzen
Wer die sogenannten Bauneben-
kosten nicht realistisch in seine
Finanzplanung einbezieht, kann
eine böse Überraschung erleben.
„Diese Ausgaben machen in der
Regel rund 15 bis 20 Prozent der
Gesamtkosten des Projekts aus und
müssen meist aus Eigenmitteln er-
bracht werden“, erklärt Florian
Haas, Finanzexperte und Vorstand
der Schutzgemeinschaft für Baufi-
nanzierende e.V. Nur mit einer de-
taillierten Aufstellung über alle ent-
stehenden Kosten bekomme man
Klarheit über die Größenordnung
des Gesamtprojekts und könne eine
seriöse und ausreichende Finanzie-
rung auf die Beine stellen. Unter
www.finanzierungsschutz.de
beispielsweise steht eine Checklis-

te zur Verfügung, die einen syste-
matischen Überblick über die ein-
zelnen, zu berücksichtigenden Punk-
te gibt. Hier eine Übersicht über die
wichtigsten Baunebenkosten.
1. Beim Grundstückskauf: Grund-
erwerbsteuer sowie Notar- und
Grundbuchkosten werden immer
fällig. Die Grunderwerbsteuer be-
trägt je nach Bundesland aktuell
3,5 bis 6,5 Prozent, der Grunder-
werb selbst unterliegt der Beur-
kundungspflicht bei einem Notar.
2. Wer einem Makler den Auftrag
zur Suche des Traumgrundstücks
erteilt, muss ebenfalls tief in die
Tasche greifen. Denn Makler ver-
langen je nach Region, Lage und
Qualität des Grundstücks zwischen
drei und sieben Prozent des Kauf-

Mit einer Checkliste gewinnt man den systematischen Überblick überMit einer Checkliste gewinnt man den systematischen Überblick überMit einer Checkliste gewinnt man den systematischen Überblick überMit einer Checkliste gewinnt man den systematischen Überblick überMit einer Checkliste gewinnt man den systematischen Überblick über
alle im Bauprozess entstehenden Kosten.alle im Bauprozess entstehenden Kosten.alle im Bauprozess entstehenden Kosten.alle im Bauprozess entstehenden Kosten.alle im Bauprozess entstehenden Kosten.
Foto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/ShutterstockFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/ShutterstockFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/ShutterstockFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/ShutterstockFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/Shutterstock

Bauherren sollten sich vor der vertraglichen Bindung mit einem Hausbau-Bauherren sollten sich vor der vertraglichen Bindung mit einem Hausbau-Bauherren sollten sich vor der vertraglichen Bindung mit einem Hausbau-Bauherren sollten sich vor der vertraglichen Bindung mit einem Hausbau-Bauherren sollten sich vor der vertraglichen Bindung mit einem Hausbau-
unternehmen ein genaues Bild über die voraussichtlich anfallendenunternehmen ein genaues Bild über die voraussichtlich anfallendenunternehmen ein genaues Bild über die voraussichtlich anfallendenunternehmen ein genaues Bild über die voraussichtlich anfallendenunternehmen ein genaues Bild über die voraussichtlich anfallenden
Nebenkosten machen - sonst kann es schnell ein böses Erwachen geben.Nebenkosten machen - sonst kann es schnell ein böses Erwachen geben.Nebenkosten machen - sonst kann es schnell ein böses Erwachen geben.Nebenkosten machen - sonst kann es schnell ein böses Erwachen geben.Nebenkosten machen - sonst kann es schnell ein böses Erwachen geben.
Foto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/thxFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/thxFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/thxFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/thxFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/thx

preises als Courtage. Seit Ende
2020 wird die Maklerprovision
beim Immobilienverkauf zwischen
Käufer und Verkäufer geteilt.
Vorher hatten Käufer den Großteil
der Maklergebühren getragen.
3. Bei einem Neubau sind Pla-
nungs-, Erschließungs- und Ver-
messungskosten ein erheblicher
Teil der Baunebenkosten. Dazu
zählen beispielsweise auch Aus-
gaben für Prüfstatiker und Bau-
grundgutachten sowie die Kosten
für die Verlegung der Hausan-
schlüsse. Sinnvoll ist es, während
der Bauphase auf die baubeglei-
tende Qualitätskontrolle durch
einen Sachverständigen zu set-
zen - dessen Arbeit kostet
ebenfalls Geld.
4. Besonderes Augenmerk sollte
auch auf die Erdarbeiten gelegt
werden. Darunter fallen Aushub,

Abtransport des Aushubs und Ver-
füllarbeiten. Diese Arbeiten sind
nicht immer vollständig im Ange-
bot enthalten. Es ist ratsam, ge-
nau zu prüfen, welcher Umfang
abgedeckt ist - und mit welchen
zusätzlichen Kosten gerechnet
werden muss.
5. Auch Versicherungen können in
der Summe ins Geld gehen: Zu
den potenziell notwendigen Ver-
sicherungen eines Bauherren ge-
hören die Bauherrenhaftpflicht,
die Bauleistungsversicherung, die
Bauhelferunfallversicherung und
die Baufertigstellungsversiche-
rung. Die Bauleistungsversiche-
rung etwa umfasst alle Zerstö-
rungen und Beschädigungen an
Bauleistungen und -material, die
während der Bauzeit auf der Bau-
stelle unvorhergesehen eintreten.
(djd)
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Wenn der Job die Ohren stresst
So können Beschäftigte ihr Ge-So können Beschäftigte ihr Ge-So können Beschäftigte ihr Ge-So können Beschäftigte ihr Ge-So können Beschäftigte ihr Ge-
hör bei der hör bei der hör bei der hör bei der hör bei der Arbeit schützen undArbeit schützen undArbeit schützen undArbeit schützen undArbeit schützen und
unterstützenunterstützenunterstützenunterstützenunterstützen
Stress und Belastungen bei der
Arbeit können aus verschiedenen

Gründen „Ohrensache“ sein: Zum
einen schaden viele Jobs ganz di-
rekt dem Gehör, besonders gefähr-
det sind etwa Beschäftigte im Stra-
ßenbau, in der Landwirtschaft, in

Fabriken, Clubs, Orchestern sowie
in Schulen oder in der Kinderbe-
treuung. Lärmschwerhörigkeit ist
dementsprechend laut der Bundes-
anstalt für Arbeitsschutz und Ar-

beitsmedizin die mit Abstand häu-
figste anerkannte Berufskrankheit.
Zum anderen ist in vielen Berufen
heutzutage gute Kommunikation
das A & O. Doch störende Geräusch-
kulissen wie Telefonklingeln,
Durcheinanderreden oder Straßen-
und Maschinenlärm sowie schlech-
te Tonqualität bei Anrufen und Vi-
deokonferenzen können das Hö-
ren und Verstehen schwierig ma-
chen. Beschäftigte sollten daher
gut auf ihre Ohren achten und sie
je nach Situation gut schützen oder
unterstützen.
Erst Erst Erst Erst Erst Anstrengung,Anstrengung,Anstrengung,Anstrengung,Anstrengung, dann Missver dann Missver dann Missver dann Missver dann Missver-----
ständnisseständnisseständnisseständnisseständnisse
Gerade das Unterstützen mit mo-
dernen Hörtechnologien wird
allerdings oft vernachlässigt oder
zu spät in Angriff genommen. Denn
Hörminderungen treten meist
schleichend ein. Fast unbemerkt
muss sich der Betroffene zunächst
immer mehr anstrengen, um in
Gesprächen und Konferenzen al-
les richtig zu verstehen. Die Folge
können Ermüdung, Stress und
Konzentrationsprobleme sein.
Kommen dann häufiges Nachfra-
gen, Missverständnisse oder sogar
ernsthafte Fehler hinzu, sind es oft
Kollegen oder der Chef, die auf das
Problem aufmerksam machen. Da-
mit es nicht so weit kommt, rät die
Fördergemeinschaft Gutes Hören
(FGH) allen Beschäftigten dazu,
mindestens einmal jährlich zum
Hörtest zu gehen. Dieser wird von
Partnerakustikern grundsätzlich
kostenlos angeboten - unter
www.fgh-info.de finden sich Adres-
sen in ganz Deutschland. Dadurch
lassen sich nicht nur beginnende
Hörminderungen frühzeitig erken-
nen, die Hörspezialisten beraten
außerdem bei Bedarf je nach den
berufsspezifischen Anforderungen
über Vorsorge, die individuelle An-
passung von Hörsystemen und ef-
fektiven Gehörschutz.
Arbeitsschutz ernst nehmenArbeitsschutz ernst nehmenArbeitsschutz ernst nehmenArbeitsschutz ernst nehmenArbeitsschutz ernst nehmen
Letzterer ist bei vielen Berufen
mehr als nur angeraten. Denn der
nachlässige Umgang mit Lärmbe-
lastung kann die Ohren langfristig
stark schädigen. Ein geeigneter
Gehörschutz sollte deshalb immer
konsequent getragen werden. Zur
Wahl stehen hier ein Kapselgehör-
schutz („Micky Mäuse“), Ohrstöp-
sel oder vom Hörakustiker indivi-
duell angepasste Ohrpassstücke.
Welche Lösung geeignet ist, hängt
unter anderem von der Art der
Lärmbelastung und der jeweiligen
Tragedauer ab. (djd)
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme: Hausärztlicher
Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg / Drabender-
höhe / Brüchermühle, 02262/
980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)

Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Str. 21, 51597 Morsbach, 02294/1665

Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstr. 25, 51570 Windeck (Rosbach), 02292/5058

Montag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. November
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Dienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl (51674 Wiehl), 02262/9567

Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstr. 16, 51597 Morsbach, 02294/327

Donnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. November
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl (Zentrum), 02291/4640

Montag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. November
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Dienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. November
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Mittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstr. 25, 51570 Windeck (Rosbach), 02292/5058

Donnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. November
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 44-46, 53804 Much, 02245/1498

Freitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. November
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstr. 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 54, 51588 Nümbrecht (51581 Nümbrecht / Postfach 1107),
02293/6723

Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Angaben ohne Gewähr

Ärztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche Hausbesuche
über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
Dienstags:Dienstags:Dienstags:Dienstags:Dienstags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen, 51545 Waldbröl, 02263/
7100587 (Rita)
Freitags:Freitags:Freitags:Freitags:Freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-

gen bei: 02263/7100592 (Uschi)
Die Meetings stehen den selbst
von Alkoholmissbrauch betroffe-
nen Menschen jederzeit offen.
Familienangehörige, Freunde, Ver-
wandte oder sonst Interessierte
sind an den ersten (!) Meetings
eines Monats herzlich zur Teilnah-
me eingeladen. https://
www.facebook.com/AAinSiegburg

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.

Sonnenmarsch

One Of These Pink Floyd Tributes
Fr | 25. November | 20 Uhr
Die besten Songs von Pink Floyd,
unplugged und üppig präsentiert
von dieser 15-köpfigen hochkarä-
tigen Band: die Garantie für un-
unterbrochene Gänsehaut.
„One Of These“ begeistert mit
der Liebe zur Musik von Pink Flo-
yd bis hin zu den kleinen Details.
Die Band spielt die Musik mit ei-
ner musikalischen Hingabe, die
man bei jedem Ton sieht und hört.
Jedes Konzert ist für die Band ein
Fest, auf dem Pink Floyd gefeiert

wird, auch das gemeinsame Er-
lebnis, diese wunderbare Musik
zusammen mit dem Publikum tei-
len und genießen zu dürfen. Und
das merkt man von der ersten
Note bis zum „Meet and Greet“
nach dem Konzert.
Bei „One Of These Pink Floyd Tri-
butes“ geht es nicht um größer,
bombastischer, noch mehr Licht.
Das Unplugged-Programm zeigt
Pink Floyd mal ganz anders. Die
15-köpfige Besetzung mit klassi-
schen und akustischen Instrumen-

ten wie Streichern, Klarinette und
Percussions präsentiert die Musik
in einer ganz besonderen Klang-
farbe. Die Gäste können die wun-
derbaren Songs auf ungewohnt
bezaubernde Art genießen. Es ent-
steht eine intime Atmosphäre mit
einem ganz eigenen Sound.
Die Spannung knistert, wenn das
Vibraphon „Echoes“ einleitet
oder die Glocke für „High Hopes“
von einer Tubular Bell in den Song
führt. Mit „Set The Controls For
The Heart Of The Sun“ werden

sogar Lieder aus der Pink-Floyd-
Frühzeit gespielt. Bereits 2018 war
die Band in der Halle 32 zu Gast.
Und wer das Konzert damals er-
lebt hat, wird das Gefühl nochmals
spüren wollen. Alle anderen dür-
fen sich noch mehr freuen: Sie wer-
den zum ersten Mal von dem En-
semble überwältigt sein.
Einlass:Einlass:Einlass:Einlass:Einlass: 19.30 Uhr | Südfoyer
OrtOrtOrtOrtOrt Halle
Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter: KultGM
Vorverkauf:Vorverkauf:Vorverkauf:Vorverkauf:Vorverkauf: 25,20 Euro
Abendkasse:Abendkasse:Abendkasse:Abendkasse:Abendkasse: 30 Euro

Do | 17. November | 20 Uhr
Fr | 18. November | 20 Uhr
Sa | 19. November | 20 Uhr
So | 20. November | 18 Uhr
Dem einen bedeutet er Ruhm und
sorgenfreie Zukunft, den meisten
bringt er den Tod: der Sonnen-
marsch, veranstaltet in einem dik-
tatorischen Staat der Jetztzeit. Die
Dark-Rock-Oper von Martin Ku-
chejda, Jens Berens und Gregor

Leschig erzählt die Geschichte ei-
nes perversen Kultes.
„Dies ist unsere Stunde. Dies ist„Dies ist unsere Stunde. Dies ist„Dies ist unsere Stunde. Dies ist„Dies ist unsere Stunde. Dies ist„Dies ist unsere Stunde. Dies ist
unser unser unser unser unser TTTTTag.“ag.“ag.“ag.“ag.“
Der Sonnenmarsch ist ein mörde-
rischer Lauf um Ehre, viel Geld,
Ruhm und... das Leben.
Jedes Jahr veranstaltet der Dik-
tator eines ungenannten Staates
den Sonnenmarsch, bei dem Ju-
gendliche gegeneinander antre-

ten und mit hohem Tempo gehen
müssen - nur so können sie le-
bend das Ziel erreichen. Soldaten
überwachen den Marsch und neu-
tralisieren diejenigen, die das
Tempo nicht mitgehen können.
Der Sonnenmarsch ist ein großes
Ereignis, das Fernsehen überträgt
live und Interviews mit den Eltern
der Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer tragen zu dem Drama bei.

Sonnenmarsch in der Halle 32 ist
eine Rockoper mit einem jungen
und ambitionierten Ensemble, die
sich bei einem Casting vor Coro-
na beworben hatten.
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Halle
Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter: KultGM
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf
13,10 Euro
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse
15 Euro
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Frank Schäfer, König der Könige 2022
Schützenkönig Ingo König holt mit einem Meisterschuß die Krone

Der Schützenverein Lindlar mit
seinen 32 ehemaligen Königen
traf sich angeführt vom amtieren-
den Schützenkönig Ingo König
zum alljährlichen Wettkampf um
den „König der Könige“ zu ermit-
teln.
Der Schützenkönig, Ehrenvorsit-
zender Armin Brückmann und der
bisherige Pokalsieger Gregor
Schüttler sowie Hauptmann Ge-
org Rüßmann und die drei mit Ab-
stand „dienstältesten“ Lindlarer
Schützenkönige Guidor Heller
(1985), Werner Sülzer (1988) und
Jürgen Brodesser (1992) wurden
mit großem Hallo in der Runde
begrüßt.
Zügig startete der Wettkampf mit
dem Vorjahressieger Gregor
Schüttler, gefolgt von Ingo König,
der nicht lange fackelte und aus
einer Entfernung von 50 Metern
mit einem meisterlichen Schuß
die Krone traf.
Die Pfänder erwiesen sich dann
doch als recht widerspenstig. Erst

mit dem 199. Schuss flog der lin-
ke Flügel nach einem Volltreffer
von Guidor Heller, dem langjähri-
ger Hauptmann des Vereins, in
großem Bogen von der Stange.
Das schien auch ein Ansporn für
Hauptmann Rüßmann zu sein.
Nach dem 263. Schuss schoss er
unter lautem Beifall den rechten
Flügel. Nun entbrannte erst recht
ein spannender Wettkampf, den
schlussendlich Frank Schäfer,
Schützenkönig 2007, nach vier
Stunden unter dem Jubel der
Schützen und den zahlreichen
Gästen, unter ihnen auch Marti-
na König, die Gattin des amtie-
renden Schützenkönigs, mit dem
371. Schuss für sich entscheiden
konnte.
Das traditionelle festliche Königs-
essen findet am Samstag, 26. No-
vember, im Alten Amtshaus statt.
Auch diesmal werden die Schüt-
zenkönige einen dreistelligen Be-
trag einer wohltätigen Einrichtung
spenden.


